
S anda an der ÖH-Graz
ö erge der veru treut...
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nungsprüfung dwdt die Kontroll­
kommission oder den Rechnungs­
hof stattfinden.

Sowohl das Budget sowie der Jah­
resabschluss können im Sekretari­
at der HTIJ in der Rechbauerstraße
eingesehen werden.

Jahresabschluss 1999/2000:
(siehe eingefügte Graphiken)

Oft entsteht in der Öffentlichkeit
der Eindruck, ÖH-Mitarbeiter seien
gut bezahlte Funktionäre. In Ihr­
heit sind alle ratigkeiten ehrenamt­
lieh, nur für bestimmte Funktionen
gibt es Aufwandsentsehädigungen.

Je der ame schon sagt, soll damit
nur der erhöhte Aufwand, den man
hat,lllso zum Beispiel Telefonrech­
nungen. gedeckt werden. An eine
Bezahlung ist aufgtllnd der geringen
Summen verglichen mit der Zeit.
,ne investiert wird, sowieso nicht
zu denken.
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•JaIuasb"chh"':
Am Ende ~es Geschäftsjahres
wird ein Jahresabschluss verfasst.
dem die doppelte Buchhaltung zu­
grunde liegt. DieserJahresabschluss
(BiImz und Gewinn- und Verlust­
rechnung) wird dann von einem

inschaftstrmhängeprüft. Der
Prüfbericht muss dann in einer
Sitzung der Universitätsvertretung
genehmigt werden.

• Zusätzlich waden sowohl Budget
llls auch Jahresabschluss durch die
Kontrollkommission überprüft.
Bei Bedarf kann auch eine Rech-

einem Bettag von 5.087 • müssen
vom Wirtschaftsausschuss der
Universitätsvertretung, über einem
Betrag von 10.174 • von der
Universitätsvertretung selbst
beschlossen werden.
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Budget, BilanzenundCo

·Budget:
Das Budget für die Universitäts­
vertretung ist vor jedem Geschäfts..
jaht inder Sitzungder Universitäts­
verttctuog zu bescbIießeo.

•Aun"""'ngeo:
Rcdunmgenweiden nurDIChK0n­
trolle und Untenebrift dprch den
Wtttsehaftsn:femunddem ent­

s~Vorsitzenden (je nach
Betrag Univusitäts- oderFakultäts­
oder Studienrichtungsverttetungs­
vorsitzende/tl ausgezahlt oder·
überwiesen. Rechtsgeschäfte über

Um zu gewährleisten, dass sämtli­
che Gelder, diederHI'U zurVerfü­
gung stehen, auch im Sinne einer
Studierendenvertretung verwendet
werden, gibt es folgendes System:

warvorSemestabeginn inallen ZeicuDgen zu lesen. Gemeintwardamit
oatüdic:h die HodIsc:büIenc:ban cIetXarl FIlUJZeD8UoivenitätGraz.
Dochwie siehtes bei cIetHocb8chüIencbaft an cIetTIJ-Graz aus-was
sichert die Verwendungdeines ÖH-Beiuagea fiir Studierende, wer be­
kommtwieviel?
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